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Datum, Ort:   Mo. 
 
Teilnehmer/Innen:   Frau Helbing

Frau Rönsch
Frau 
Frau Zschuckelt
Herr Neitemeier
Herr Pfarrer Möbius
Herr Winter 
Herr Leeker
Herr Wagner
Frau Simon
Frau Rothbauer

 
Gäste: Herr Walther
 Herr Keller
 Herr Kömpf
 Herr 
 Frau Pantzer
  
Moderation:  QM Grünau
Protokoll:     QM Grünau
______________________________________________________________________________
 

öffentlicher Teil 
    
Thema Migration und Integration und 

Das QM Grünau erinnert daran, das 
sche QR-Sitzung im Januar 2014 stattfand. 
AsylbewerberInnen und Migrant
wurde der Aufbau eines Netzwerk
teure aus dem Stadtteil einbringen, austauschen
ses Netzwerk hat inzwischen mehrere 
Rahmenbedingungen rund um das Asylrecht
Migranten“ aufgegriffen und sehr ausführlich behandelt, da verstärkt Kinder mit Migrationshinte
grund in Kitas, Schulen und Einrichtungen zu betreuen bzw. zu unterrichten sind. Das Hauptpro
lem ist dabei die Sprachbarriere, da nicht selten weder die Kinder noch die Eltern über Deutsc
kenntnisse verfügen. Ziel ist es, das 
ckeln, um dieses als zentrales Anlaufgremium im Stadtteil zu etablieren. 

Zahlen und FaktenZahlen und FaktenZahlen und FaktenZahlen und Fakten    

Am 02.09.2015 stellt Sozialbürgermeister Prof. Fabian
vor, das folgende Kernaussagen beinhaltete: 

� Die Stadt Leipzig muss aufgrund 
rund 5400 Flüchtlinge aufnehmen

� 2015 sollen noch neun Objekte in Betrieb genommen werden, weitere zehn in 2016. 

� In Grünau sind folgende drei Standorte vorgesehe

Robert-Koch-Klinik (Haus 10) 
Deiwitzweg 1   
Liliensteinstraße 1  
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Mo. 07.09.2015, Stadtteilladen (17.00 bis 19.00 Uhr) 

Frau Helbing  Initiative Campus Grünau / Bildung
Frau Rönsch  AWO Leipzig Stadt / Gesundheit
Frau Huschebeck  Gutburg-Mieterservice / Wohnungswirtschaft
Frau Zschuckelt  Mobile Jugendarbeit / AK Jugend
Herr Neitemeier  Bären-Apotheke / Lokale Ökonomie
Herr Pfarrer Möbius Paulus-Kirche 
Herr Winter   Bürger 
Herr Leeker  Bürger 
Herr Wagner  Bürger / Mitglied BI S-Bahn 
Frau Simon  Bürgerin 
Frau Rothbauer  Bürgerin 

Herr Walther  Sozialamt/Projektleiter Asyl 
Herr Keller  Regionalvorstand Leipzig Johanniter
Herr Kömpf  Herberge e. V. / Asylbewerberheim Liliensteinstraße
Herr Heiligenthal  Netzwerk blau gelb e.V. / United F.C.
Frau Pantzer  ASW 

QM Grünau 
QM Grünau 

______________________________________________________________________________

Thema Migration und Integration und Grünau 

, das zum Thema „Migration und Integration“ bereits 
Sitzung im Januar 2014 stattfand. Anlass dazu war die bereits damals steigende 

und MigrantInnen in Leipzig und auch in Grünau. Als Ergebnis dieser Sitzung 
Netzwerkes „Migration/Integration in Grünau“ initiiert, 
einbringen, austauschen und mit Thema auseinandersetzen

ses Netzwerk hat inzwischen mehrere Treffen zu verschiedenen Themen abgehalten. Neben den 
Rahmenbedingungen rund um das Asylrecht wurde u.a. das Schwerpunkt-Thema 

“ aufgegriffen und sehr ausführlich behandelt, da verstärkt Kinder mit Migrationshinte
Schulen und Einrichtungen zu betreuen bzw. zu unterrichten sind. Das Hauptpro

lem ist dabei die Sprachbarriere, da nicht selten weder die Kinder noch die Eltern über Deutsc
Ziel ist es, das Netzwerk „Migration/Integration in Grünau“ 

dieses als zentrales Anlaufgremium im Stadtteil zu etablieren.  

Am 02.09.2015 stellt Sozialbürgermeister Prof. Fabian das neue Wohnkonzept für Asylbewerberneue Wohnkonzept für Asylbewerberneue Wohnkonzept für Asylbewerberneue Wohnkonzept für Asylbewerber
vor, das folgende Kernaussagen beinhaltete:  

ufgrund der akut steigenden Zuweisungen dieses Jahr voraussichtlich 
aufnehmen.  

2015 sollen noch neun Objekte in Betrieb genommen werden, weitere zehn in 2016. 

drei Standorte vorgesehen: 

 Kapazität: 40 Plätze  geplante Inbetriebnahme IV/2015
Kapazität: 88 Plätze  geplante Inbetriebnahme 2016
Kapazität: 84 Plätze  geplante Inbetriebnahme 2016
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Initiative Campus Grünau / Bildung 
AWO Leipzig Stadt / Gesundheit 

Mieterservice / Wohnungswirtschaft 
Mobile Jugendarbeit / AK Jugend 

Apotheke / Lokale Ökonomie 

g Johanniter-Unfall-Hilfe e. V. 
lbewerberheim Liliensteinstraße 

Netzwerk blau gelb e.V. / United F.C. 

______________________________________________________________________________ 

Thema „Migration und Integration“ bereits eine themati-
Anlass dazu war die bereits damals steigende Zahl von 

Als Ergebnis dieser Sitzung 
„Migration/Integration in Grünau“ initiiert, in dem sich Ak-

mit Thema auseinandersetzen können. Die-
zu verschiedenen Themen abgehalten. Neben den 

Thema „Elternarbeit mit 
“ aufgegriffen und sehr ausführlich behandelt, da verstärkt Kinder mit Migrationshinter-

Schulen und Einrichtungen zu betreuen bzw. zu unterrichten sind. Das Hauptprob-
lem ist dabei die Sprachbarriere, da nicht selten weder die Kinder noch die Eltern über Deutsch-

„Migration/Integration in Grünau“ weiterzuentwi-

neue Wohnkonzept für Asylbewerberneue Wohnkonzept für Asylbewerberneue Wohnkonzept für Asylbewerberneue Wohnkonzept für Asylbewerber    

dieses Jahr voraussichtlich 

2015 sollen noch neun Objekte in Betrieb genommen werden, weitere zehn in 2016.  

geplante Inbetriebnahme IV/2015 
geplante Inbetriebnahme 2016 
geplante Inbetriebnahme 2016 
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Aktuelle SituationAktuelle SituationAktuelle SituationAktuelle Situation::::    

Seit Mitte August wird die Ernst
Seitdem ist die Johanniter-Unfall
Zuerst erfolgte die Arbeit mit ehrenamtlichen Helfern
den Freistaat Sachsen offiziell beauftragt, die Betreuung der Flüchtlinge 
übernehmen. Der Vertrag beinhaltet 
freizeitliche Betreuung. Diese wird derzeit überwiegend
nen übernommen, indem sie den Flüchtlingen beispielsweise Workshops 
und kulturelle Angebote machen
aufnahmelager. Die Belegung wechselt 

Nach der Erstaufnahme, die max. 3 Monate dauert, kommen die Flüchtlinge in der Regel in 
meinschaftsunterkünftemeinschaftsunterkünftemeinschaftsunterkünftemeinschaftsunterkünfte (max. 6 
schaftliches Wohnenschaftliches Wohnenschaftliches Wohnenschaftliches Wohnen oder in MietwohnungenMietwohnungenMietwohnungenMietwohnungen
jedoch die SozialprognoseSozialprognoseSozialprognoseSozialprognose eines
rechtkommen auch deutsche Verhaltensnormen (Mülltrennung, Heizen, e
soll sichergestellt werden, dass nur geeignete Bewerber in Wohnungen ziehen können. Trotzdem 
kann dadurch nicht ausgeschlossen werden, dass einige Flüchtlinge damit noch nicht zurech
kommen und nach einen gewissen Zeitraum wieder in 
müssen, da sie noch weiterer Unterstützung bedürfen. Zu beachten ist, dass diejenigen Asylb
werberInnen mit einer positiven 
schluss eines Mietvertrages berecschluss eines Mietvertrages berecschluss eines Mietvertrages berecschluss eines Mietvertrages berec
dezentraler Unterbringung genauso

Anmerkungen: 

� Zusätzlich erwartet die Stadt Leipzig 
deren Versorgung und Unterbringung ist

� Herr Walther erläutert, dass durch die Schaffung neuer Standorte 
enormer Bedarf an Sozialarbeitern und Betreuern
folgt mittels Ausschreibung durch die Stadt Leipzig, worauf sich die Träger bewerben können. 
In Leipzig haben sich nur wenige Träger auf diese Aufgabe spezialisiert, sodass ein übe
schaubarer Kreis an Bewerbern besteht. Da diese bereits in ander
kann auch an den neuen Standorten der Qualitätsanspruch gesichert werden.

� Frau Huschebeck berichtet, dass die Wohnungsunternehmen dem Sozialamt 
Leerstände an Wohnraum zuarbeiten. 
nungsgesuche von Asylbewerber
Vertragsverhandlungen erforderlichen Dolmetscher nicht gedeckt. 
tragsverhandlungen und Mietabschlüsse
werden den zukünftigen Mietern 
erläutert und anschließend ausgehändigt, dabei ist jedoch nicht absehbar, ob diese in allen 
Punkten verstanden wurden. 

� Herr Keller empfiehlt den Wohnungsunternehmen 
rat. Zu besseren Verständigung könnten 
werden und Muster von Mietverträgen

� Vorschläge für geeignete Objekte zur Unterbringung von Flüchtlingen nimmt 

 

 

Sozialamt Leipzig /  Abteilung Wirtschaftliche Sozialhilfe und Migrantenhilfe 
Kiewer Straße 1-5, 04209 Leipzig
Ansprechpartner: Herr Christian Walther
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die Ernst-Grube-Halle als Erstaufnahmelager für FlüchtlingeErstaufnahmelager für FlüchtlingeErstaufnahmelager für FlüchtlingeErstaufnahmelager für Flüchtlinge
Unfall-Hilfe dort als Betreiber vor Ort im Einsatz, berichtet 

die Arbeit mit ehrenamtlichen Helfern. Seit einer Woche wurden sie jedoch durch 
den Freistaat Sachsen offiziell beauftragt, die Betreuung der Flüchtlinge 
übernehmen. Der Vertrag beinhaltet jedoch nur Betreuung der Flüchtlinge 

wird derzeit überwiegend durch den Studentenrat und Stu
den Flüchtlingen beispielsweise Workshops anbieten 

e Angebote machen. Derzeit befinden sich ca. 80 % junge syrische Männer im 
wechselt aufgrund behördlicher Abläufe jedoch häufig

Nach der Erstaufnahme, die max. 3 Monate dauert, kommen die Flüchtlinge in der Regel in 
(max. 6 - 12 Monate), bevor die Unterbringung in 

MietwohnungenMietwohnungenMietwohnungenMietwohnungen möglich ist. Vor die Anmietung einer Wohnung
eines(r) Sozialarbeiters(in) notwendig, die neben selbständigem Z

rechtkommen auch deutsche Verhaltensnormen (Mülltrennung, Heizen, etc.)
soll sichergestellt werden, dass nur geeignete Bewerber in Wohnungen ziehen können. Trotzdem 
kann dadurch nicht ausgeschlossen werden, dass einige Flüchtlinge damit noch nicht zurech
kommen und nach einen gewissen Zeitraum wieder in die Gemeinschaftsunterkunft zurückziehen 
müssen, da sie noch weiterer Unterstützung bedürfen. Zu beachten ist, dass diejenigen Asylb
werberInnen mit einer positiven Sozialprognose eine Bescheinigung erhalten, die sie zum ASozialprognose eine Bescheinigung erhalten, die sie zum ASozialprognose eine Bescheinigung erhalten, die sie zum ASozialprognose eine Bescheinigung erhalten, die sie zum A
schluss eines Mietvertrages berecschluss eines Mietvertrages berecschluss eines Mietvertrages berecschluss eines Mietvertrages berechtigthtigthtigthtigt. Die soziale Betreuung durch Sozialarbeiter 

raler Unterbringung genauso, wie in den Gemeinschaftseinrichtungen.

Zusätzlich erwartet die Stadt Leipzig 2015 ca. 150 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge
Versorgung und Unterbringung ist das Amt für Jugend, Familie und Bildung zuständig. 

Herr Walther erläutert, dass durch die Schaffung neuer Standorte für Asylbewerberunterkünfte 
an Sozialarbeitern und Betreuern besteht. Die Vergabe 

folgt mittels Ausschreibung durch die Stadt Leipzig, worauf sich die Träger bewerben können. 
In Leipzig haben sich nur wenige Träger auf diese Aufgabe spezialisiert, sodass ein übe
schaubarer Kreis an Bewerbern besteht. Da diese bereits in anderen Unterkünften tätig sind, 
kann auch an den neuen Standorten der Qualitätsanspruch gesichert werden.

, dass die Wohnungsunternehmen dem Sozialamt 
zuarbeiten. Seit Herbst 2014 ist jedoch ein

nungsgesuche von Asylbewerber/Innen zu verzeichnen. Trotzdem ist der Bedarf 
Vertragsverhandlungen erforderlichen Dolmetscher nicht gedeckt. Deshalb

Mietabschlüsse eher schwierig. Vor Abschluss eines Mietvertrags 
en zukünftigen Mietern die erforderlichen Unterlagen (Mietverträge, Hausordnung) 

erläutert und anschließend ausgehändigt, dabei ist jedoch nicht absehbar, ob diese in allen 
. In den Wohnhäusern gibt es kaum nachbarschaftliche Probleme

den Wohnungsunternehmen die Zusammenarbeit mit dem Flüchtling
Zu besseren Verständigung könnten diesbezüglich mehrsprachige Aushänge angefertigt 

Muster von Mietverträgen in verschiedenen Sprachen übersetzt werden. 

Vorschläge für geeignete Objekte zur Unterbringung von Flüchtlingen nimmt 

Abteilung Wirtschaftliche Sozialhilfe und Migrantenhilfe  
5, 04209 Leipzig 

Ansprechpartner: Herr Christian Walther / Tel.: 123-4536 / Mail: christian.walther@leipzig.de
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Erstaufnahmelager für FlüchtlingeErstaufnahmelager für FlüchtlingeErstaufnahmelager für FlüchtlingeErstaufnahmelager für Flüchtlinge genutzt. 
vor Ort im Einsatz, berichtet Herr Keller. 
eit einer Woche wurden sie jedoch durch 

den Freistaat Sachsen offiziell beauftragt, die Betreuung der Flüchtlinge in diesem Objekt zu 
 in der Halle, nicht die 

durch den Studentenrat und StudentIn-
bieten oder sportliche 

junge syrische Männer im Erst-
jedoch häufig.  

Nach der Erstaufnahme, die max. 3 Monate dauert, kommen die Flüchtlinge in der Regel in GGGGe-e-e-e-
12 Monate), bevor die Unterbringung in Häusern für Häusern für Häusern für Häusern für gemeigemeigemeigemein-n-n-n-

möglich ist. Vor die Anmietung einer Wohnung ist 
, die neben selbständigem Zu-

tc.) beachtet. Dadurch 
soll sichergestellt werden, dass nur geeignete Bewerber in Wohnungen ziehen können. Trotzdem 
kann dadurch nicht ausgeschlossen werden, dass einige Flüchtlinge damit noch nicht zurecht-

die Gemeinschaftsunterkunft zurückziehen 
müssen, da sie noch weiterer Unterstützung bedürfen. Zu beachten ist, dass diejenigen Asylbe-

Sozialprognose eine Bescheinigung erhalten, die sie zum ASozialprognose eine Bescheinigung erhalten, die sie zum ASozialprognose eine Bescheinigung erhalten, die sie zum ASozialprognose eine Bescheinigung erhalten, die sie zum Ab-b-b-b-
. Die soziale Betreuung durch Sozialarbeiter erfolgt bei 

, wie in den Gemeinschaftseinrichtungen.  

ca. 150 unbegleitete minderjährige Flüchtlinge. Für 
das Amt für Jugend, Familie und Bildung zuständig.  

für Asylbewerberunterkünfte 
besteht. Die Vergabe dieser Leistungen er-

folgt mittels Ausschreibung durch die Stadt Leipzig, worauf sich die Träger bewerben können. 
In Leipzig haben sich nur wenige Träger auf diese Aufgabe spezialisiert, sodass ein über-

en Unterkünften tätig sind, 
kann auch an den neuen Standorten der Qualitätsanspruch gesichert werden. 

, dass die Wohnungsunternehmen dem Sozialamt entsprechende 
Seit Herbst 2014 ist jedoch ein Rückgang der Woh-

der Bedarf der für die 
Deshalb gestalten sich Ver-

or Abschluss eines Mietvertrags 
die erforderlichen Unterlagen (Mietverträge, Hausordnung) 

erläutert und anschließend ausgehändigt, dabei ist jedoch nicht absehbar, ob diese in allen 
rn gibt es kaum nachbarschaftliche Probleme. 

die Zusammenarbeit mit dem Flüchtlings-
mehrsprachige Aushänge angefertigt 

verschiedenen Sprachen übersetzt werden.  

Vorschläge für geeignete Objekte zur Unterbringung von Flüchtlingen nimmt entgegen: 

Mail: christian.walther@leipzig.de 
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Diskussion Diskussion Diskussion Diskussion ////    kkkkonkrete Ansatzpunkte:onkrete Ansatzpunkte:onkrete Ansatzpunkte:onkrete Ansatzpunkte:

ArbeitsgelegenheitenArbeitsgelegenheitenArbeitsgelegenheitenArbeitsgelegenheiten    

Herr Kömpf berichtet, dass die Flüchtlingen die Möglichkeit haben, bis zu 100 € monatlich dazu 
zu verdienen. In der Gemeinschaftsunterkunft Liliensteinstraße wird eine begrenzte Anzahl von 
ArbeitsgelegenheitenArbeitsgelegenheitenArbeitsgelegenheitenArbeitsgelegenheiten angeboten, die von der Stadt Leipzig finanziert werden. 
dieser ist jedoch zu beachten, dass daraus „Konfliktpotential“ entstehen kann
Flüchtlinge benachteiligt fühlen, die sie keine Arbeitsgelegenheit erhalten haben. Die
legenheiten bieten nicht nur einen materiellen Anr
Alltag von Alleinstehenden. Bei Familien mit Schulkindern 
durch den Schulbesuch (Schulpflicht) 

� Herr Walther ergänzt, dass es gesetzlich möglich i
Gemeinschaftsunterkünfte durchzuführen
werden, die eine Beschäftigung 
künfte ermöglichen, da die Flüchtlinge eine 

� Herr Möbius berichtet, dass syrischen Familien, die dezentral 
Integration und Beschäftigung die Gartennutzung und 
gibt aber zu bedenken, dass 
grund ihrer gemeinsamen Kultur und Mentalität zusammen
weitere Integration verschlechtern k

 

Informationsbündelung Informationsbündelung Informationsbündelung Informationsbündelung ––––    Nutzung vNutzung vNutzung vNutzung v

Zur Abklärung von Bedarfen und Angeboten, zur Verständigung 
Information sollten die vorhandenen 
QM Grünau und Grünau-TV stärker
Bedarfe und vorhandene Angebote 

Da die Spendenbereitschaft unter der Bevölkerung nach
rInnen zur gezielten Unterstützung 
miert werden. Das QM Grünau bietet an, 
chung auf der Homepage zu übernehmen. 

� Herr Keller informiert, dass nächste Woche eine zweite zentrale Sp
Plagwitz eröffnet wird.  

� Herr Kömpf erläutert, dass alle
Unterstützung der Flüchtlinge in den Gemeinschaftsunterkünften 
die gezielt für Aktionen mit 
für eine Ferienfahrt mit den Kinder

 

Vermittlung individueller LeistungenVermittlung individueller LeistungenVermittlung individueller LeistungenVermittlung individueller Leistungen

Herr Möbius verweist darauf, dass neben 
was er für Unterstützungen / (Dienst
will. Die Palette dafür ist unerschöpflich: H
Oma/Opa sind nur einige Beispiel
Dafür ist eine Kommunikationsstruktur notwendig, die Bedarfe und Angebote auf kurzem Wege 
vermittelt. 
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onkrete Ansatzpunkte:onkrete Ansatzpunkte:onkrete Ansatzpunkte:onkrete Ansatzpunkte:    

berichtet, dass die Flüchtlingen die Möglichkeit haben, bis zu 100 € monatlich dazu 
zu verdienen. In der Gemeinschaftsunterkunft Liliensteinstraße wird eine begrenzte Anzahl von 

angeboten, die von der Stadt Leipzig finanziert werden. 
dieser ist jedoch zu beachten, dass daraus „Konfliktpotential“ entstehen kann
Flüchtlinge benachteiligt fühlen, die sie keine Arbeitsgelegenheit erhalten haben. Die
legenheiten bieten nicht nur einen materiellen Anreiz, sondern bringen gleichzeitig

ei Familien mit Schulkindern ist eine gewisse Alltagsstruktur 
(Schulpflicht) dieser vorgegeben.  

Herr Walther ergänzt, dass es gesetzlich möglich ist, Arbeitsgelegenheiten auch außerhalb der 
Gemeinschaftsunterkünfte durchzuführen. Hierfür müssen jedoch Trägerstrukturen geschaffen 
werden, die eine Beschäftigung im gemeinnützigen Bereich außerhalb der Flüchtlingsunte

, da die Flüchtlinge eine versicherungspflichte Arbeit 

Herr Möbius berichtet, dass syrischen Familien, die dezentral untergebracht sind
Integration und Beschäftigung die Gartennutzung und –bewirtschaftung ermöglicht wir
gibt aber zu bedenken, dass auch hierbei die Gefahr besteht, dass sich die
grund ihrer gemeinsamen Kultur und Mentalität zusammenschließen und 

itere Integration verschlechtern kann.  

Nutzung vNutzung vNutzung vNutzung vorhandener orhandener orhandener orhandener MedienMedienMedienMedien    

und Angeboten, zur Verständigung und zur Übermittlung 
die vorhandenen MedienMedienMedienMedien, wie Grün-As, Allee-Center-Zeitung, Homepage vom 

TV stärker genutzt werden. Ebenso sollen über die 
Angebote abgefragt und aktuell darüber informiert werden. 

Da die Spendenbereitschaft unter der Bevölkerung nach wie vor sehr groß ist, sollten die Bürg
zur gezielten Unterstützung der Flüchtlinge insbesondere über bestehende 

Das QM Grünau bietet an, die Koordination der Informationen und die Veröffentl
zu übernehmen.  

Herr Keller informiert, dass nächste Woche eine zweite zentrale Spendensammelstelle in 

alle Flüchtlinge eine Grundausstattung erhalten. 
Unterstützung der Flüchtlinge in den Gemeinschaftsunterkünften bevorzugt 
die gezielt für Aktionen mit den Flüchtlingen verwendet werden können, wie beispielsweise 

Kindern, die über Spendengelder zustande kam.

Vermittlung individueller LeistungenVermittlung individueller LeistungenVermittlung individueller LeistungenVermittlung individueller Leistungen     

Herr Möbius verweist darauf, dass neben Sach- und Geldspenden jeder sich selbst fragen sollte, 
was er für Unterstützungen / (Dienst-)Leistungen – also Dinge, die er kann 
will. Die Palette dafür ist unerschöpflich: Hausaufgabenunterstützung, Ämterbegleitung, 
Oma/Opa sind nur einige Beispiele. Die Frage ist, wie man solche Angebote 

Kommunikationsstruktur notwendig, die Bedarfe und Angebote auf kurzem Wege 
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berichtet, dass die Flüchtlingen die Möglichkeit haben, bis zu 100 € monatlich dazu 
zu verdienen. In der Gemeinschaftsunterkunft Liliensteinstraße wird eine begrenzte Anzahl von 

angeboten, die von der Stadt Leipzig finanziert werden. Bei der Vergabe 
dieser ist jedoch zu beachten, dass daraus „Konfliktpotential“ entstehen kann, da sich manche 
Flüchtlinge benachteiligt fühlen, die sie keine Arbeitsgelegenheit erhalten haben. Die Arbeitsge-

gleichzeitig Struktur in den 
ist eine gewisse Alltagsstruktur bereits 

Arbeitsgelegenheiten auch außerhalb der 
Trägerstrukturen geschaffen 

gemeinnützigen Bereich außerhalb der Flüchtlingsunter-
versicherungspflichte Arbeit nicht ausüben dürfen.  

untergebracht sind, zur besseren 
bewirtschaftung ermöglicht wird. Er 

die Gefahr besteht, dass sich diese Menschen auf-
und sich dadurch die 

Übermittlung aktueller 
Zeitung, Homepage vom 

über die Netzwerke jeweils die 
abgefragt und aktuell darüber informiert werden.  

vor sehr groß ist, sollten die Bürge-
bestehende Bedarfe infor-

die Koordination der Informationen und die Veröffentli-

endensammelstelle in 

Flüchtlinge eine Grundausstattung erhalten. Für die weitere 
bevorzugt er Geldspenden, 

den Flüchtlingen verwendet werden können, wie beispielsweise 
, die über Spendengelder zustande kam. 

jeder sich selbst fragen sollte, 
also Dinge, die er kann – anbieten kann und 

ausaufgabenunterstützung, Ämterbegleitung, Vorlese-
e. Die Frage ist, wie man solche Angebote organisieren kann. 

Kommunikationsstruktur notwendig, die Bedarfe und Angebote auf kurzem Wege 
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� Frau Simon erläutert, dass in der Kleiderkammer des Mütterzentrums Sachen für Babys und 
Kleinkinder bereitliegen, die sie Flüchtlingen gern anbieten würde. Herr Kömpf wird diese I
formation an die BewohnerInnen der Gemeinschaftsunterkunft weitergeben.

� Herr Kömpf erläutert, dass die Kinder der Gemeinschaftsunterkunft durch eine Bürgerin auf 
die Vorschule vorbereitet werden. Dieses Angebot jedoch mit unterschiedlichem Interesse 
mehr oder weniger angenommen wird. Frau Rothbauer signalisiert ihr Interesse an ei
lesepatenschaft.  

 

Einbindung von Vereinen, Trägen, Einrichtungen etc.Einbindung von Vereinen, Trägen, Einrichtungen etc.Einbindung von Vereinen, Trägen, Einrichtungen etc.Einbindung von Vereinen, Trägen, Einrichtungen etc.

Ein guter Ansatzpunkt zur Integration von Flüchtlingen 
durch die Einbeziehung von VereinenEinbeziehung von VereinenEinbeziehung von VereinenEinbeziehung von Vereinen
mit dem F. C. United – ein Fußballprojekt mit jungen Migranten. 

Die gemischten Mannschaften (Deutsche und Migranten) trainieren gemeinsam und sind fest im 
Spielbetrieb. Die Jugendlichen werden von den ehrenamt
betreut, sondern auch darüber hinaus. So werden gemeinsam
men und Unterstützung bei den Hausaufgaben an
zur Mannschaftsfindung bei. Da die Trai
neuen Grünauer Nachwuchs-Mannschaft gesucht. 

Der Arbeitskreis Jugend GrünauArbeitskreis Jugend GrünauArbeitskreis Jugend GrünauArbeitskreis Jugend Grünau
„Stadtteil„Stadtteil„Stadtteil„Stadtteil----Rallye“Rallye“Rallye“Rallye“ mit dezentral untergebrachten 
richtet Frau Zschuckelt. Dabei sollen diese 
gendlichen die verschiedenen Grünauer Einrichtungen aufsuchen, um die jeweiligen Angebote 
kennenzulernen und mit den Jugendlichen und M
sind noch ein interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang 
damit“damit“damit“damit“ sowie eine Fachveranstaltung zum Fachveranstaltung zum Fachveranstaltung zum Fachveranstaltung zum 
derderderdernnnn    und Jugendlicheund Jugendlicheund Jugendlicheund Jugendlichennnn    in den in den in den in den 
geplant.  

� Frau Helbing berichtet, dass der Schülerrat des Klingergymnasiums 
linge übernehmen möchte und empfiehlt daher eine Kontaktaufnahme

� Frau Zschuckelt verweist auf die Zustände an den Grünauer Bildungseinrichtungen, 
einem schlechten baulichen Zustand 
gelastet sind. Bei der Schaffung weiterer Wohnunterkünfte
berücksichtigt und für Abhilfe gesorgt werden. Weiterhin macht sie darauf aufmerksam, dass 
im WK 8, wo weitere Standorte geplant sind, keine Angebote der Kinder
vorgehalten werden. Sie schlägt
dass dort Angebote initiiert werden
prozessen (jugendliche MigrantInnen verdrängen jugendliche GrünauerInnen in den Einric
tungen) hin, die sich jetzt bereits in den verschied

� Das QM Grünau hat im Gespräch mit Sozialbürgermeister Prof. Fabian nochmals 
schlechten baulichen Zustände der Grünauer Bildungseinrichtungen 
gewiesen, dass bei den Planungen für die Unterbringung
ser Sachverhalt dringend mit berücksichtigt werden muss
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Frau Simon erläutert, dass in der Kleiderkammer des Mütterzentrums Sachen für Babys und 
Kleinkinder bereitliegen, die sie Flüchtlingen gern anbieten würde. Herr Kömpf wird diese I
formation an die BewohnerInnen der Gemeinschaftsunterkunft weitergeben.

Kömpf erläutert, dass die Kinder der Gemeinschaftsunterkunft durch eine Bürgerin auf 
die Vorschule vorbereitet werden. Dieses Angebot jedoch mit unterschiedlichem Interesse 
mehr oder weniger angenommen wird. Frau Rothbauer signalisiert ihr Interesse an ei

Einbindung von Vereinen, Trägen, Einrichtungen etc.Einbindung von Vereinen, Trägen, Einrichtungen etc.Einbindung von Vereinen, Trägen, Einrichtungen etc.Einbindung von Vereinen, Trägen, Einrichtungen etc.    / Patenschaften/ Patenschaften/ Patenschaften/ Patenschaften    

Ein guter Ansatzpunkt zur Integration von Flüchtlingen sind PatenschaftenPatenschaftenPatenschaftenPatenschaften
Einbeziehung von VereinenEinbeziehung von VereinenEinbeziehung von VereinenEinbeziehung von Vereinen    entstehen. Beispielgebend ist dafür die Zusammenarbeit 

ein Fußballprojekt mit jungen Migranten.  

Die gemischten Mannschaften (Deutsche und Migranten) trainieren gemeinsam und sind fest im 
Die Jugendlichen werden von den ehrenamtlichen Trainern nicht nur im Spielbetrieb 

betreut, sondern auch darüber hinaus. So werden gemeinsam kulturelle Angebote 
und Unterstützung bei den Hausaufgaben angeboten. Diese Maßnahmen tragen

zur Mannschaftsfindung bei. Da die Trainer alle berufstätig sind, werden Trainer zum Aufbau einer 
Mannschaft gesucht.  

Arbeitskreis Jugend GrünauArbeitskreis Jugend GrünauArbeitskreis Jugend GrünauArbeitskreis Jugend Grünau wird in den Oktoberferien das KinderKinderKinderKinder----
mit dezentral untergebrachten jugendlichen Migrant/inn

Dabei sollen diese mittels Geocoaching und begleitet von deutschen J
gendlichen die verschiedenen Grünauer Einrichtungen aufsuchen, um die jeweiligen Angebote 
kennenzulernen und mit den Jugendlichen und Mitarbeitern ins Gespräch kommen. Zusätzlich 

interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang 
Fachveranstaltung zum Fachveranstaltung zum Fachveranstaltung zum Fachveranstaltung zum „„„„Umgang und Integration Umgang und Integration Umgang und Integration Umgang und Integration mit mit mit mit 

in den in den in den in den Einrichtungen“Einrichtungen“Einrichtungen“Einrichtungen“ zur Weiterbildung der Mitglieder des AK Jugend 

Frau Helbing berichtet, dass der Schülerrat des Klingergymnasiums Patenschaften 
und empfiehlt daher eine Kontaktaufnahme mit dem F.C. United.

chuckelt verweist auf die Zustände an den Grünauer Bildungseinrichtungen, 
einem schlechten baulichen Zustand befinden und wo die DAZ-Klassen bereits jetzt voll au

der Schaffung weiterer Wohnunterkünfte in Grünau muss dieser U
berücksichtigt und für Abhilfe gesorgt werden. Weiterhin macht sie darauf aufmerksam, dass 
im WK 8, wo weitere Standorte geplant sind, keine Angebote der Kinder

schlägt deshalb vor, dass sich der QR dementsprechend positioniert
initiiert werden. Außerdem weist sie auf die Gefahr von Verdrängung

(jugendliche MigrantInnen verdrängen jugendliche GrünauerInnen in den Einric
hin, die sich jetzt bereits in den verschiedenen Einrichtungen abzeichnen.

hat im Gespräch mit Sozialbürgermeister Prof. Fabian nochmals 
baulichen Zustände der Grünauer Bildungseinrichtungen erinnert und darauf hi

, dass bei den Planungen für die Unterbringung weiterer Flüchtlinge im Stadtteil di
mit berücksichtigt werden muss.  
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Frau Simon erläutert, dass in der Kleiderkammer des Mütterzentrums Sachen für Babys und 
Kleinkinder bereitliegen, die sie Flüchtlingen gern anbieten würde. Herr Kömpf wird diese In-
formation an die BewohnerInnen der Gemeinschaftsunterkunft weitergeben. 

Kömpf erläutert, dass die Kinder der Gemeinschaftsunterkunft durch eine Bürgerin auf 
die Vorschule vorbereitet werden. Dieses Angebot jedoch mit unterschiedlichem Interesse 
mehr oder weniger angenommen wird. Frau Rothbauer signalisiert ihr Interesse an einer Vor-

PatenschaftenPatenschaftenPatenschaftenPatenschaften oder ProjekteProjekteProjekteProjekte, die 
. Beispielgebend ist dafür die Zusammenarbeit 

Die gemischten Mannschaften (Deutsche und Migranten) trainieren gemeinsam und sind fest im 
lichen Trainern nicht nur im Spielbetrieb 

kulturelle Angebote wahrgenom-
Diese Maßnahmen tragen wesentlich 

berufstätig sind, werden Trainer zum Aufbau einer 

----    und Jugendpund Jugendpund Jugendpund Jugendprojektrojektrojektrojekt    
/innen durchführen, be-

mittels Geocoaching und begleitet von deutschen Ju-
gendlichen die verschiedenen Grünauer Einrichtungen aufsuchen, um die jeweiligen Angebote 

spräch kommen. Zusätzlich 
interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang interkultureller Workshop zum Thema „Muslimische Alltagskultur und Umgang 

mit mit mit mit traumatraumatraumatraumatisiertentisiertentisiertentisierten    KiKiKiKin-n-n-n-
tglieder des AK Jugend 

Patenschaften für Flücht-
mit dem F.C. United.  

chuckelt verweist auf die Zustände an den Grünauer Bildungseinrichtungen, die sich in 
Klassen bereits jetzt voll aus-

in Grünau muss dieser Umstand 
berücksichtigt und für Abhilfe gesorgt werden. Weiterhin macht sie darauf aufmerksam, dass 
im WK 8, wo weitere Standorte geplant sind, keine Angebote der Kinder- und Jugendhilfe 

dementsprechend positioniert, 
sie auf die Gefahr von Verdrängungs-

(jugendliche MigrantInnen verdrängen jugendliche GrünauerInnen in den Einrich-
enen Einrichtungen abzeichnen. 

hat im Gespräch mit Sozialbürgermeister Prof. Fabian nochmals an die 
erinnert und darauf hin-

weiterer Flüchtlinge im Stadtteil die-
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� Das QM informiert darüber hinaus, dass für die Aufnahme und Eingliederung 

von verschiedenen Stellen (Bundesregierung, Freistaat Sachsen) Förderprogramme aufgelegt 
werden, um sowohl Kommunen als auch Träger, Vereine und Verbände finanziell zu unterstü
zen. Ein speziell für Träger, Vereine und Verbände 

Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / G
schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und 
Partizipation von Personen mit Migrationshintergrund und Partizipation von Personen mit Migrationshintergrund und Partizipation von Personen mit Migrationshintergrund und Partizipation von Personen mit Migrationshintergrund und 
lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015

 

 

 

 

    

    

Stadtteilkoordinator/in MigrationStadtteilkoordinator/in MigrationStadtteilkoordinator/in MigrationStadtteilkoordinator/in Migration

Frau Pantzer erläutert, dass für die konkretere Unterstützung vor Ort 
koordinatorkoordinatorkoordinatorkoordinator/in Migration/in Migration/in Migration/in Migration    für Grünaufür Grünaufür Grünaufür Grünau
rungsaufgaben für den Bereich Asyl übernehmen.
geprüft und das Leistungsspektrum festgelegt werden.

Darüber hinaus Sie weist auf die Nutzung 
PlusPlusPlusPlus hin, der bei der Integration in den Arbeitsmarkt

 

Einbindung von Hausfürsprecher/innenEinbindung von Hausfürsprecher/innenEinbindung von Hausfürsprecher/innenEinbindung von Hausfürsprecher/innen

Auf den Vorschlag von Frau Rönsch, in den Gemeinschaftsunterkünften 
etablieren, die sich für die Belange der Bewohner
dies bereits umgesetzt wird. Er rät, die Flüchtlinge auch bei der Proj
und sie zur nächsten Sitzung zum Thema „Migration/Integration“ einzuladen, um m
Gespräch zu kommen. Das QM Grünau begrüßt diesen Vorschlag, weil es bereits Üb
gibt, Asylbewerber/innen für die Mitarbeit im QR Grünau zu gewinnen.

 

Das QM schlägt Das QM schlägt Das QM schlägt Das QM schlägt darüber hinaus darüber hinaus darüber hinaus darüber hinaus 
Folgesitzungen Folgesitzungen Folgesitzungen Folgesitzungen des QR rdes QR rdes QR rdes QR regelmäßig egelmäßig egelmäßig egelmäßig 

 

 

 

Weitere Infos zur Richtlinie Integrative MaßnahmenRichtlinie Integrative MaßnahmenRichtlinie Integrative MaßnahmenRichtlinie Integrative Maßnahmen
 
http://www.sab.sachsen.de/de/p_is/detailfp_is_79168.jsp?pr=tr
 
http://amt24.sachsen.de/ZFinder/verfahren.do;jsessi
WnL+17Ugp.zufi2_2?action=showdetail&modul=VB&id=958404!0
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Das QM informiert darüber hinaus, dass für die Aufnahme und Eingliederung 
von verschiedenen Stellen (Bundesregierung, Freistaat Sachsen) Förderprogramme aufgelegt 
werden, um sowohl Kommunen als auch Träger, Vereine und Verbände finanziell zu unterstü
zen. Ein speziell für Träger, Vereine und Verbände vorgesehenes Förderprogramm ist die

Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / G
schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und 
Partizipation von Personen mit Migrationshintergrund und Partizipation von Personen mit Migrationshintergrund und Partizipation von Personen mit Migrationshintergrund und Partizipation von Personen mit Migrationshintergrund und der Stärkung des gesellschafder Stärkung des gesellschafder Stärkung des gesellschafder Stärkung des gesellschaf
lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015

Stadtteilkoordinator/in MigrationStadtteilkoordinator/in MigrationStadtteilkoordinator/in MigrationStadtteilkoordinator/in Migration    

für die konkretere Unterstützung vor Ort geplant
für Grünaufür Grünaufür Grünaufür Grünau zu etablieren. Diese/r soll ähnlich dem QM Koordini

rungsaufgaben für den Bereich Asyl übernehmen. Jedoch  muss hierfür noch die Finanzierbarkeit 
geprüft und das Leistungsspektrum festgelegt werden.  

die Nutzung bereits vorhandener Angebote, wie den 
Integration in den Arbeitsmarkt unterstützt.  

Einbindung von Hausfürsprecher/innenEinbindung von Hausfürsprecher/innenEinbindung von Hausfürsprecher/innenEinbindung von Hausfürsprecher/innen    

Auf den Vorschlag von Frau Rönsch, in den Gemeinschaftsunterkünften Hausfü
sich für die Belange der Bewohner/Innen einsetzen, antwortet Herr Kömpf, dass 

. Er rät, die Flüchtlinge auch bei der Projektarbeit mit
und sie zur nächsten Sitzung zum Thema „Migration/Integration“ einzuladen, um m
Gespräch zu kommen. Das QM Grünau begrüßt diesen Vorschlag, weil es bereits Üb

für die Mitarbeit im QR Grünau zu gewinnen. 

darüber hinaus darüber hinaus darüber hinaus darüber hinaus vor, das Thema „Migration / Integration in Grünau“ in vor, das Thema „Migration / Integration in Grünau“ in vor, das Thema „Migration / Integration in Grünau“ in vor, das Thema „Migration / Integration in Grünau“ in 
egelmäßig egelmäßig egelmäßig egelmäßig aufzurufen und aufzurufen und aufzurufen und aufzurufen und den aktuellen Stand zu besprechen.den aktuellen Stand zu besprechen.den aktuellen Stand zu besprechen.den aktuellen Stand zu besprechen.

Richtlinie Integrative MaßnahmenRichtlinie Integrative MaßnahmenRichtlinie Integrative MaßnahmenRichtlinie Integrative Maßnahmen siehe Anlage und unter:  

http://www.sab.sachsen.de/de/p_is/detailfp_is_79168.jsp?pr=tr 

http://amt24.sachsen.de/ZFinder/verfahren.do;jsessionid=Ix2ZTsaTmjoi-L-
WnL+17Ugp.zufi2_2?action=showdetail&modul=VB&id=958404!0 
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Das QM informiert darüber hinaus, dass für die Aufnahme und Eingliederung von Flüchtlingen 
von verschiedenen Stellen (Bundesregierung, Freistaat Sachsen) Förderprogramme aufgelegt 
werden, um sowohl Kommunen als auch Träger, Vereine und Verbände finanziell zu unterstüt-

s Förderprogramm ist die 

Richtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / GRichtlinie des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales und Verbraucherschutz / Ge-e-e-e-
schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und schäftsbereich Gleichstellung und Integration zur Förderung der sozialen Integration und 

der Stärkung des gesellschafder Stärkung des gesellschafder Stärkung des gesellschafder Stärkung des gesellschaft-t-t-t-
lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015lichen Zusammenhalts (Richtlinie Integrative Maßnahmen) vom 13.08.2015 

geplant ist, eine/n StadtteiStadtteiStadtteiStadtteil-l-l-l-
. Diese/r soll ähnlich dem QM Koordinie-

Jedoch  muss hierfür noch die Finanzierbarkeit 

, wie den ArbeitsArbeitsArbeitsArbeitsladeladeladeladen-n-n-n-

Hausfürsprecher/Innen zu 
ntwortet Herr Kömpf, dass 
arbeit mit einzubeziehen 

und sie zur nächsten Sitzung zum Thema „Migration/Integration“ einzuladen, um mit ihnen ins 
Gespräch zu kommen. Das QM Grünau begrüßt diesen Vorschlag, weil es bereits Überlegungen 

vor, das Thema „Migration / Integration in Grünau“ in vor, das Thema „Migration / Integration in Grünau“ in vor, das Thema „Migration / Integration in Grünau“ in vor, das Thema „Migration / Integration in Grünau“ in den den den den 
den aktuellen Stand zu besprechen.den aktuellen Stand zu besprechen.den aktuellen Stand zu besprechen.den aktuellen Stand zu besprechen.    
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Nicht-öffentlicher Teil 
 

Abstimmung Förderantrag 05/2015 

 
Resonanz:  Positiv:  - Sensibilisierung der Kinder für Kunst und Kultur

- Verbesserung 
- Förderung der Elternarbeit
 

Votum (inkl. schriftlicher Abstimmung):
     
     
    
Dem Projekt wird zugestimmt.Dem Projekt wird zugestimmt.Dem Projekt wird zugestimmt.Dem Projekt wird zugestimmt.    
 

AuflageAuflageAuflageAuflage:  Es wird mit dem Träger 
Art der Anlage hinsichtlich Nutzbarkeit und Nachhaltigkeit gesprochen.

 

 

 

 

Nächste Sitzung QR Grünau:Nächste Sitzung QR Grünau:Nächste Sitzung QR Grünau:Nächste Sitzung QR Grünau:    
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Abstimmung Förderantrag 05/2015 – FV 100. Grundschule – Tanzen und Theater

Sensibilisierung der Kinder für Kunst und Kultur
Verbesserung kommunikativer und motorische
Förderung der Elternarbeit 

Votum (inkl. schriftlicher Abstimmung): Ja-Stimmen:  14 
 Enthaltungen: 1    
 Gegenstimmen: 1  

    

Es wird mit dem Träger – im Rahmen des bewilligten Budgets 
hinsichtlich Nutzbarkeit und Nachhaltigkeit gesprochen.

    Mo., Mo., Mo., Mo., 05050505....10101010.201.201.201.2015555    von 17 bis 19 Uhr im Stadtteilladenvon 17 bis 19 Uhr im Stadtteilladenvon 17 bis 19 Uhr im Stadtteilladenvon 17 bis 19 Uhr im Stadtteilladen
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Tanzen und Theater 

Sensibilisierung der Kinder für Kunst und Kultur 
und motorischer Fähigkeiten der Kinder 

  

im Rahmen des bewilligten Budgets – nochmals über die 
hinsichtlich Nutzbarkeit und Nachhaltigkeit gesprochen. 

von 17 bis 19 Uhr im Stadtteilladenvon 17 bis 19 Uhr im Stadtteilladenvon 17 bis 19 Uhr im Stadtteilladenvon 17 bis 19 Uhr im Stadtteilladen    


